
Schulung der 
 Mentoren zur Berufs-
ausbildung MFA

Das erstmalige Angebot der Sächsi-
schen Landesärztekammer für die 
Schulung der Mentoren zur Berufs-
ausbildung Medizinische Fachange-
stellte (MFA) zu den Themen
■ Ausbildung vorbereiten,
■ Ausbildung strukturiert planen 

und durchführen,
■ Ausbildung kontrollieren, Prüfun-

gen

wurde von den Teilnehmerinnen gut 
angenommen.

„Dies ist eine gute Sache und sollte 
mehr publik gemacht werden, damit 
andere Praxen dieses Angebot auch 
nutzen können. Wir erhielten Infor-
mationen und tauschten Erfahrun-
gen aus, die bei der Ausbildung von 
großem Nutzen sind“, so die Teilneh-
merinnen.
Diese Fortbildungsreihe richtet sich 
an Medizinische Fachangestellte, die 
als Mentor für die Auszubildenden 
fungieren und an der Planung, 
Durchführung und Kontrolle der 
praktischen Ausbildung von Medizi-
nischen Fachangestellten mitwirken. 
Auf der Grundlage der rechtlichen 

Rahmenbedingungen vermittelt sie 
Ausbildungsinhalte und leitet die 
Auszubildende an.
In den Fortbildungsreihen erwerben 
sie das zur Berufsausbildung erfor-
derliche pädagogische, organisatori-
sche und rechtliche Grundwissen 
und werden mit den wichtigsten 
Ausbildungsmethoden vertraut ge  -
macht.

Teilnahmevoraussetzungen
Die Teilnahme an der Fortbildung 
setzt einen qualifizierten Berufsab-
schluss gemäß der Verordnung über 
die Berufsausbildung zur Medizini-
schen Fachangestellten/Arzthelferin 

oder dem Krankenpflegegesetz 
vo raus. Darüber hinaus müssen min-
destens drei Jahre Berufstätigkeit 
nachgewiesen werden.

Neue Termine sind ab September 
2016 geplant. Eine Eintragung in 
die Warteliste ist möglich. Für Infor-
mationen stehen Ihnen die Mitarbei-
terinnen des Referates Medizinische 
Fachangestellte unter Tel. 0351  
8267 170-171 und -173 gern zur 
Verfügung.

Marina Hartmann
Leitende Sachbearbeiterin

Referat Medizinische Fachangestellte

Neue Tarifverträge 
für MFA

Am 12. April 2016 haben sich in Ber-
lin die Tarifpartner der niedergelasse-
nen Ärzte und der Medizinischen 
Fachangestellten auf drei neue Tarif-
verträge geeinigt. Danach erhöhen 
sich die Gehälter gemäß neuem 
Gehaltstarifvertrag ab dem 1. April 
2016 um linear 2,5 % auf Basis der 
Tätigkeitsgruppe I.
Die Ausbildungsvergütung steigt in 
allen drei Ausbildungsjahren um 
30,00 Euro monatlich, und zwar auf 
730,00 Euro im 1. Ausbildungsjahr, 
auf 770,00 Euro im 2. Ausbildungs-
jahr und 820,00 Euro im 3. Ausbil-
dungsjahr. Der Arbeitgeberbeitrag 
zur betrieblichen Altersversorgung 
erhöht sich für Vollzeitkräfte und 
Teilzeitkräfte mit 18 Wochenstunden 

und mehr um 10,00 Euro pro Monat 
auf 76,00 Euro, für Auszubildende 
und Teilzeitkräfte mit weniger als 18 
Wochenstunden um 5,00 Euro pro 
Monat auf 53,00 Euro bzw. 43,00 
Euro. Der Manteltarifvertrag wurde 
redaktionell angepasst.
Die Laufzeit des Gehalts- und des 
Manteltarifvertrages beträgt zwölf 
Monate bis zum 31. März 2017, die 
des Tarifvertrages zur betrieblichen 
Alters versorgung und Entgeltumwand-
lung bis zum 31. Dezember 2019.
Die Anpassung der Ausbildungsver-
gütungen soll den Beruf der Medizi-
nischen Fachangestellten in Zeiten 
des Fachkräftemangels attraktiver 
machen.
Gemäß § 17 Abs. 1 Berufsbildungs-
gesetz hat der Ausbildende dem 
Auszubildenden eine angemessene 
Vergütung zu gewähren. Sie ist nach 
dem Lebensalter des Auszubilden-

den so zu bemessen, dass sie mit 
fortschreitender Berufsausbildung, 
mindestens jährlich, ansteigt.
Bei nicht tarifgebundenen Vertrags-
parteien ist die vertraglich verein-
barte Ausbildungsvergütung jeden-
falls dann nicht mehr angemessen, 
wenn sie die tarifvertraglich verein-
barte Vergütung um mehr als 20 % 
unterschreitet. 
Ausbilder müssen bei bestehenden 
Ausbildungsverhältnissen prüfen, ob 
die vereinbarte Ausbildungsvergü-
tung infolge des neuen Gehaltstarif-
vertrages für Medizinische Fachange-
stellte den gesetzlichen Vorgaben 
entspricht. Gegebenenfalls muss 
eine Anpassung des Ausbildungsver-
trages an die neuen Vorgaben erfol-
gen.

Marina Hartmann
Leitende Sachbearbeiterin

Referat Medizinische Fachangestellte
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